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Jährliche

Mariamsche Wallfahrt
Einer Hoch - Löblichen

iurgerlicheit Bruderschaft
Unter dem Tirul :

iä Verkündigung,
Nach der hohe » Netropoli -
ran - Dom Kirchen St . Stephan -

zu Mariam der weynenden
Jungfräulichen

naden - Uuttcr
von Wötfch ,

Aus der Kayserlichen Proftß - Haus
Kirchen der Gesellschaft JESU

am Hof .

WJENN ,
gedruckt bey teopold Johann Kaliwoda , auf dem

Dominicaner , Play .
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Das erste Lied .

Bey Ausgang der Proceßion .
Im Thon :

Brüder , Schwestern , ins gemein , rc .
i .

Maßt uns klingen , fröhlich singen , laßt
7 ^ Mariam loben sehr , die erhoben , hoch
daroben , ihr gebühret alle Ehr .

2. Kommt mit Haussen , laßt uns lausten ,
all Mariam rüsten an , zu ihr fliehen , nicht
verziehen , sie nächst GOtt uns helffen kan .

z . O Jungjraue ! auf uns schaue , unser <
Hofnung bist allein , dir befehle Leib und Seele , §
wollft doch unser Mutter seyn . j

4. Wann sich mehren , uns zu b' schweren ,
Hunger , Pest , und Krieges - Streit , will ich <
betten , wollst mich retten , Mutter - er Barm¬
herzigkeit . ,

5. Daß dein Sohne , mich verschone , und ,
mir meine Sund vergeb , nur verleihe , mich .
befreye , von der Sund so lang ich leb .

6. Wo wir gehen , wo wir stehen , Mutter
GOttes uns bewahr , deine Güte , uns behüte ,
für all Seel - und Leibs - Gefahr .

7. Bei -



7. Deine Kinder , arme Sünder , zu dir

schreyen , ruffen all , durch Erbarmen , hilf
uns Armen , hie in diesem Jammer - Thal .

8. Ey mein Seele , Herz und Kehle , stlnmit
das Lob Maria an , sagt all Krafften , all Ge¬

schafften , Ehr der Mutter samt dem Sohn .

9. Wann wir leyden , wann nur streiten ,
O Maria ! steh uns bey , wann wir sterben ,
woll ' st erwerben , daß uns JEsus gnädig sey.

10 . JEsu Wunden , in den Stunden , und

Maria Zürbitt rein , wann wir scheyden , woll' st

begleiten , führen uns zum Himmel em .

Das Änderte :

Mariamsche Bitt - Gesang .

Im Thon : O Gnaden - reiche Zeiten , rc .

GUaria wir dich grüßen , auf deinem Gnu -

ÄW den - Thron , wir fallen hier zu Myen ,

bor dir , und deinem Sohn : thu gnädig uns

erhören , und unser Bitt gewahren , O schone
Gnaden - Sonn . . . ^

2. Gleichwie die Sonn abstrahlet , die Erd

mit Glanz erfüllt , so auch die Gnad abfallet ,

bvndeinem Gnaden - Brld ; dein Gnad uns

all erscheine , bestrahle jetztdie Deine , allhrer ,

O Mutter mild . , ^ .
z . Du,wiedieSotttterkohren,Uttd wle der

Mond geziert , wann sich die Nacht berlohren ,
die Morgen - Roth manspuhrt , die 7t acht des

) ( 2 Tods



Todv Hergängen , dein Morgen - Roth thut i
prangen , die Sonnen mit sich führt . te

4- Ein Tochter du erkohren , bom Vatterme !
ewig bijt , ein Mutter hast gebohren , vollse
Gnaden JEfum Chrrst , bom Heilig » Geist saa
erwählet , chm als ern Braut vermahlet , die
größte Ehr diß ist .

'

5. Ein Opfer wir hier haben , dieses ber - ^ eo
schmähe, nicht , es seynd gar schlechte Gaaben , )..s>
was bej,ers uns gebricht : die Herzen unsrer wei
allen , zum Opfer dir laß g' fallen , sie seynd
dir ganz verpflicht .

" "

6. Leib , Seel , und auch das Leben , auf¬
opferen wir dir , wir ganz uns dir ergeben ,
Maria uns regier ; in deinem Schutz erhalte ,
und unser Sach verwalte , nichts mehr ver¬
langen wir .

^ 7. In feindlichen Gefahren , eirr starke
Judith sey , du wollest uns bewahren , vor
allen Anfall frey ; die Welt Fall - Strick be¬
reitet , das Fleisch uns auch bestrertet , Maria
steh uns bey.

8. Der Teufel herum gehet , wie ein Löw
Tag , und Nacht , sein Rachen offenstehet ,
er rst darauf gedacht : damit er uns verschlin¬
ge , und ins Verderben bringe , sey unser
Schutz und Wacht .

" '

9. Wann uns will etwas schaden , zuflös¬
sen eine Noth , mit Schmerzen seynd beladen ,
O Mutter ! bitt bey GOtt , daß er diß von
uns kehre , all üble Zeit verwehre , den Krieg ,
und schnellen Tod .

io . Wann
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llt 10 . Wann sich einmal wird enden , die letz¬
te Lebens - Stund , thu dich nicht bim uns

er wenden , daß wir nicht gehn, zu Grund , des
' ll Teufels Lift verjage , dem Hüls uns nicht ver¬
klage , dein Nam sey uns im Mund .
re ii . Wann wir schon von dir scheiden , wey -

nendes Gnaden - Bild , dein Gnad woll uns
r - begleiten , dein Seegen gib uns mild ; im Le-
r, ) en und im Sterben , hilf uns die Gnad er¬
werben , sey allzeit unser Schild ,
d . .

f- Das Dritte :

7 Bey St . Stephan nach dem Amt .

7i »I Thon : Freut euch ihr lieben Seelen , re .
i .

e Mein Hüls wir all begehren , Maria hilf
r « s uns all , thu unser Bitt gewahren , wir
- alten drch zumal , wir fallen dir zu Füssen,
r ^grosse Gnaden - Frau ! von Herzen wir dich

aussen , mit Gnaden uns anschau , hilf uns ,
s Naria hilf .
, 2. Dein Hüls laß uns gemessen , Maria
- Nnaden - rerch , dein Hülflaß reichlich fiiessen ,
r >rit deiner Hüls nicht weich; thu b' ftandig

ey uns bleiben , hilf uns in allem Streit ,
- krieg , Hunger , Pest vertreiben , hilf uns zu
, ller Zeit , hilf uns , Maria hilf .
r 3. Dein Hüls thut uns bewahren , sie
, eht uns treulich bey , auch Mitten in den

^' fahren , macht sie uns allzeit frey , wann
) ( z uns



uns die Feind bestreiten , die Holl , dasFleischm
die Welt , uns stehe an der Seichen , laß m0 '

nicht werden g' sällt , hilf uns , Maria hilf . 2

4. Dein Hüls thut all erhalten , den Aye

Uten und den Reich , den Jungen und deien

Alten , hilft jedermann zugleich ; demHuiesi
thu kein versagen , hilf allen früh und ,patt '

wer dir fein Noth thut klagen , sindt bey dl >

Hüls und Rath , hilf uns , Maria hrst
5. Dein Hüls thu asten senden , sieh unva

all gütig an , thu gnädig von uns wenden ^

all ' s , was uns schaden kan , thu alle G sah ^
vertreiben , Krieg , Hunger , Pest abwend , thm

- ' ständig bey uns bleiben , an unsern letzteva
End , hilf uns , Maria hilf . '

6. Dein Hüls gibt dir den Namen , de ?

Christen Hüls bist g ' nannt,wir bitten all zM

sammen , reich uns dein milde Hand , laß unva

dein Hüls erfahren , hilf uns zu aller Zert <

thu uns all wvhl bewahren , jetzt und m EwiA
keit , hilf uns , Maria hilf . ^

2 'Das Vierte :

Bey Zmuckkunft der Proceßion. ' «!
In seiner eigenen Melodey .

1.
xir fallen dir O Frau ! zu Füssen , OM ^

ria ! Jungfrau rein , und dich von gar

zen Herzen grüßen , laß uns dir befohlen seyn
um



ischm was man dich bitt , abschlage uns nicht ,
m0 Mutter JEsu ! verlasse uns nicht .

. 2. Wir ruffen zu dir von Grund unsers
Anerzm , O Maria ! Jungfrau rein , und bit -

dckn dich durch deine ( schmerzen , laß uns dir

befohlen seyn , um was man dich bitt , rc .

att z. Wirsoll ' nin dies ' m Jammerthal büssen ,
dO Maria ! Jungfrau rein , laß uns all deine

Mlf genießen , laß uns drr befohlen seyn , um

unvas marr dich bitt , rc .

- en 4' Wir seynd bedrängt in diesem Leben ,
fah2 Maria ! Jungfrau rein , unsere Händ zu

th-ir aufheben , laß uns dir befohlen seyn , um

tztevas man dich bitt , rc .

s . Wir schreyen zu dir Reiche und Arme ,

de ) Maria ! Jungfrau rein , du wollest dich un -

l zßer erbarmen , laß uns dir befohlen seyn, um

unvas man dich bitt , rc .

reit 6. Wann wir auch seynd grosse Sünder ,
wj <O Maria ! Jungfrau rein , seynd wir ja noch

deine Kinder , laß uns dir befohlen seyn , um
vas man dich bitt , rc .

7. Wann schon wir auf der Waage sitzen ,
2 Maria ! Jungfrau rein , und dielheisseZä -
jer schwitzen , laß uns dir befohlen seyn , um

,1» vas man dich bitt , rc .
8. Amen , laß uns all bestehen , O Maria !

Zungfrau rein , wann wir zum G' richt Got -
es gehen , laß uns dir befohlen seyn , um

vy . was man dich bitt , abschlage uns nicht ,
^ O Mutter JEsu ! verlasse uns

nin nicht , Amen .

m Das



Das Fünfte :
In der Kirchen des Löbl . Profeß -

Haus der Societät JESU am Hof ,
nach dem heiligen Seegen .

In ferner eigenen Melodey .
i .

Sir danken um die Gaaben , dir uner -

^ ^ schspstiches Gut , die wir empfangen ha¬

ben , mit angestammten Muth ; wir danken

dir O GOtt ! daß du in aller Noth , uns

springest gnädig bey , dein Nam gelobet sey ,
ohn Ende . . „

2. Es mag die Holl aufsteigen , mrt aller

ihrer Macht , die Welt sich zornig zeigen ,
wann du stehst auf der Wacht , muß alles wert

hmdan , uns gar nichts schaden kan ; du

schlägst auf einen Streich , die Feinde allzu -

gleich , an der Stelle . _
z. In was für grossen G' fahren , rst drr O

GOtt ! bekannt , wir in der Welt umfahren ,

zu Wasser und zu Land ; wend alles Übel ab ,

daß wir bis in das Grab , dir dienen nur al¬

lein , und können sicher seyn , in dem Leben .

4. Ein GOtt , und drey Personen , unv

endlich zu dir nimm , wo deine Engel wohnen ,

daß wir mit gleicher Stimm , das Heilig ,
Heilig fort , singen an » enem Ort , wo

Singen hat kein End , und sonst
nichts wird genennt , als

dein Glori .

END E .









O

O-

d
r»

G

-
L

-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

